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Liebe Gemeinde,
kaum jemand von uns pflügt und 
streut noch. Manche haben einen 
Garten und pflanzen etwas Obst und 
Gemüse an. Schön, wenn es dort et-
was zum Ernten gibt. Aber niemand 
von uns hier in der Stadt ist auf das, 
was dort wächst, wirklich angewiesen.
Trotzdem gelten die Worte von Mat-
thias Claudius auch für uns. Er be-
schreibt das Ineinander von mensch-
licher Arbeit und göttlichem Segen, 
ohne den alle unsere Mühe vergeb-
lich ist.

Matthias Claudius macht das an ei-
nem Beispiel augenfällig: an der Ar-
beit in der Landwirtschaft. Den Acker 
vorbereiten, pflügen, streuen und 
düngen und hacken, das müssen wir 
Menschen tun. Aber auch, wenn wir 
das gründlich und gewissenhaft tun, 
heißt das noch lange nicht, dass etwas 
wächst und dass wir eine gute Ernte 
einfahren können. Gott muss seinen 
Segen schicken, er muss es regnen 
und die Sonne scheinen lassen.
Wie ist das jetzt mit unserer Arbeit: in 
Behörden und Fabriken, in Schulen 
und Kindergärten. Gilt das auch für 
uns? 
Ja, das gilt auch für uns. 

Manchmal geben wir uns große Mühe 
und setzen viel Energie in ein Projekt 
und es wird nichts. Ein anderes Mal 
gelingt alles und wir sind glücklich 
und froh. Und oft wissen wir nicht ein-
mal, warum das so ist.

„Alle gute Gabe kommt her von Gott 
dem Herrn“ heißt es im Kehrvers un-
seres Liedes. Alle gute Gabe kommt 
von Gott: der Erfolg unserer Arbeit, 
das gute Miteinander in Partnerschaft, 
Familie, im Freundeskreis und in der 
Gemeinde, all das kommt von Gott. 
Weil alle gute Gabe von Gott kommt, 
fordert uns das Lied auf zum Dank: 
„Drum dankt ihm, dankt und hofft 
auf ihn.“

Ich denke, dass allen, die mit offenen 
Augen durch diese Herbstzeit gehen, 
das Danken nicht schwerfällt. Für 
mich hat die Erntedankzeit einen be-
sonderen Zauber. In meinem Garten 
wachsen Zwetschgen und Nüsse und 
Äpfel. Wenn sie reif sind, hole ich die 
große Kuchenform meiner Ostälbler 
Großmutter heraus und backe: den 
Boden mit Hefeteig und den Belag 
mit verschwenderisch viel Obst. So ein 
Kuchen schmeckt einfach wunderbar. 
Eine leckere Art von Erntedank.

„Wir pflügen und wir streuen den Samen auf das Land, doch Wachstum und 
Gedeihen steht in des Himmels Hand; der tut mit leisem Wehen sich mild und 
heimlich auf und träuft, wenn heim wir gehen, Wuchs und Gedeihen drauf.“

Evangelisches Gesangbuch 508

Lassen auch Sie sich die Früchte des 
Herbstes schmecken und entdecken 
Sie darin die Güte Gottes.

Gesegnete Herbsttage wünscht Ihnen
Ihr Michael Vinçon.
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An diesem Tag feiern wir um 11 Uhr 
einen Familiengottesdienst in 
der Auferstehungskirche mit den 
Kindern und ErzieherInnen aus dem 
Friedrich-Fröbel-Kinderhaus und dem 
Fuchshofkindergarten. 
In diesem Gottesdienst stellen sich 
auch die neuen Konfirmanden der 
Gemeinde vor.
Und wie in den letzten Jahren be-
teiligen wir uns auch wieder an der 
Aktion „5000 Brote für Brot für die 
Welt“. Unsere Konfirmanden backen 
Brote in der Bäckerei Rechkemmer 
und verkaufen sie nach dem Got-
tesdienst. Der Erlös kommt jungen 
Menschen in Entwicklungsländern 
zu Gute, die sich damit eine eigene 
Existenz aufbauen können. Gönnen 
Sie sich selbst ein leckeres Brot und 
unterstützen Sie unsere Konfirman-
den und diese Initiative von Brot für 
die Welt.
Nach dem Gottesdienst gibt es im 
Gemeindehaus wieder ein Herbst-
essen mit Kinderprogramm und 
einem kleinen Flohmarkt. Herzliche 
Einladung dazu.

Ihr Pfarrer Michael Vinçon

Erntedankfest am 29. September 
Familiengottesdienst und Herbstessen

Eine bundesweite Aktion von Erntedank bis 1. Advent 2018 WWW.5000-BROTE.DE

TRÄGER DER AKTION:  
Zentralverband des Deutschen Bäckerhandwerks  
Evangelischer Verband Kirche-Wirtschaft-Arbeitswelt (KWA) 
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Mit dem Erntedankfest erinnern wir an den engen Zusammen-
hang von Mensch und Natur und danken Gott für alles das, was 
wir ernten können.

Ganz herzlich laden wir ein zu unserem Erntedankgottesdienst 
um 11 Uhr in der Kreuzkirche. Wir feiern zusammen mit dem 
Kinder- und Familienzentrum. Schön, dass uns die Kinder mit ihren 
Erntekörbchen zeigen, was wir über das Jahr ernten – auch an ge-
meinsamem Tun und Lachen.

Das wollen wir auch im Anschluss an den Gottesdienst miteinan-
der erleben. Wir können leckere Kürbissuppe und fröhliches 
Zusammensein genießen.

Wir freuen uns auf Sie!

Familiengottesdienst zu Erntedank am 29. September 
mit anschließendem Kürbissuppenessen

L U D W I G S B U R G

D E Z E M B E R 2 0 0 6 – F E B R U A R 2 0 0 7

E V A N G E L I S C H E

A U F E R S T E H U N G S

G E M E I N D E B R I E F

Abgabe Erntegaben am Samstag, 28. September
Ihre Erntegaben können Sie gerne am Samstagvormittag zwischen 
9 und 12 Uhr direkt in der Kirche abstellen/abgeben. Sie kommen der Lud-
wigstafel zugute. Vielen Dank für alles, was Sie geben können!

Abgabe Erntegaben am Samstag, 28. September
Ihre Erntegaben können Sie gerne am Samstagvormittag zwischen 
9 und 12 Uhr direkt in der Kirche abstellen/abgeben. Ihre Gaben kommen 
unseren Kindergärten zugute. Vielen Dank für alles, was Sie geben können!
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Das neue Trainee-Ost stellt sich vor

Seit 2005 ist das Trainee-Programm 
ein fester Bestandteil der Jugendar-
beit in Ossweil. Nach der Konfirmation 
können die Konfirmierten aktiv in die 
Jugendarbeit einsteigen. Das Trainee 
dient dazu, wichtige Kompetenzen 
und Schlüsselqualifikationen zu er-
langen und auszubauen. Nach dem 
erfolgreichen Abschluss stehen viele 
Türen offen, um in der Gemeinde oder 
im Bezirk aktiv die Jugendarbeit zu ge-
stalten und auszuüben.
Die meisten der heute aktiven Mit-
arbeiter haben selbst das Trainee-
Programm absolviert und können auf 
viele erfolgreiche Jahre in der Jugend-
arbeit zurückschauen. 
Das Trainee hat sich im Laufe der Jah-
re immer weiter entwickelt und wur-
de immer umfangreicher und findet 
mittlerweile im gesamten Kirchen-
bezirk Ludwigsburg statt. Im zurück-
liegenden Jahrgang haben rund 120 
Jugendliche das Programm absolviert. 
Mit rund 18 Einheiten findet das Pro-
gramm ein dreiviertel Jahr statt und 
endet mit einem großen Gottesdienst. 

Aus Trainee-Ossweil  
wird Trainee-Ost
In den letzten Jahren hat sich im ge-
samten Kirchenbezirk und folglich 
auch in der Jugendarbeit einiges ver-
ändert. Stellen wurden gestrichen und 
somit ein Prozess der Veränderung 

und des Zusammenwachsens in Gang 
gesetzt. Für die Gemeinden Ossweil, 
Kreuzkirche und Auferstehungskirche 
trifft sich seit einigen Jahren ein Kreis 
aus Vertretern der einzelnen Gemein-
den, um dieses Zusammenwachsen 
zu planen und umzusetzen.
Unabhängig von diesem Kreis hat sich 
in der Jugendarbeit mit dem Trainee 
eine Neuerung ergeben. Seit dem ver-
gangenen Jahrgang 2018/2019 findet 
das Trainee für Ossweil, Kreuzkirche 
und Auferstehungskirche unter einem 
Dach gemeinsam statt und heißt jetzt 
Trainee-Ost. Durch diese Zusammen-
legung können Kapazitäten gebün-
delt werden und der Gedanke des 
großen Ganzen „Starker Osten“ auch 
in der Jugendarbeit sichtbar werden. 
Unterstützt durch den für die Region 
zuständigen Jugendreferenten Stefan 
Richter, findet das Trainee weiterhin 
in Ossweil statt und wird durch Mitar-
beiter aus Ossweil geleitet. Für die Zu-
kunft ist an dieser Stelle geplant, auch 
aus den anderen Gemeinden Mitar-
beiter in das Team aufzunehmen. 
Der neue Jahrgang ist am 23. Mai er-
folgreich gestartet. Wir freuen uns auf 
die vor uns liegende Zeit und sind 
begeistert, dass das Angebot auch in 
diesem Jahr wieder so gut angenom-
men wurde.

Philipp Springer

Liebe Auferstehungskirchen- 
gemeinde,
darf ich mich Ihnen vorstellen? Mein 
Name ist Jonas Frank und ich werde 
ab Oktober der neue Vikar bei Ihnen 
sein. Bei Herrn Vinçon und bei Ihnen 
werde ich die kommenden zweiein-
halb Jahre das Pfarrershandwerk ler-
nen. Ich freue mich schon auf die Zeit 
in der Schule und Gemeinde, neue 
Menschen kennenzulernen, zahlrei-
che Erfahrungen zu machen, eigene 
Ideen einzubringen und vieles mehr. 
Ich werde – wie bereits mein Vorgän-
ger Maximilian Schiek – dann einer-
seits hier in der Gemeinde sein, ande-
rerseits am Pfarrseminar in Birkach. 
Aber wer kommt da eigentlich zu Ih-
nen? Geboren 1989, bin ich ganz in 
der Nähe, in Stuttgart-Stammheim, 
aufgewachsen und war daher schon 
in meiner Kindheit häufig in Lud-
wigsburg – hauptsächlich wegen des 
Märchengartens. Gegen Ende meiner 
Schulzeit, auch durch meine Zeit im 
Evangelischen Jugendwerk, kam bei 
mir der Entschluss auf, Theologie zu 
studieren und ins Pfarramt zu gehen. 
Ich habe dann Theologie studiert, 
in Neuendettelsau, Göttingen und 
Tübingen. Da ich während meines 
Studiums große Freude an der Kir-
chengeschichte hatte, habe ich nach 
dem Examen noch eine Doktorarbeit 
zu mittelalterlichen Römerbriefaus-

legungen begonnen. Damit reicht es 
nun aber, und ich freue mich auf die 
Zeit in der Praxis.
Am 1. Oktober beginnt mein Vikariat, 
schon im September werde ich nach 
Ludwigsburg ziehen und dort meinen 
Vorgänger ablösen. Ich bin sehr ge-
spannt darauf, viele von Ihnen in den 
nächsten Jahren kennenzulernen!

Ihr Jonas Frank

Jonas Frank – neuer Vikar in der Auferstehungskirche
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Was für ein Vertrauen: Kirchentag 2019

Dortmund überrascht. Dich. So 
werden wir am Samstag von der Stadt 
am Bahnhof begrüßt. Die ganze Fami-
lie ist gespannt, was dieser Kirchentag 
bringt. Wie all die Jahre davor, bin ich 
bzw. sind wir als Mitwirkende dabei 
und organisieren das „Gläserne Re-
staurant“ mit. Mit über 60 Ehrenamt-
lichen leisten wir einen Beitrag zum 
Klimaschutz. 
Essen und Klimaschutz, wie hängt das 
zusammen? Unsere Ernährung trägt 
durchschnittlich mit 15 Prozent zu 
unseren individuellen Treibhausgas-
Emissionen bei. Mit dem „Gläsernen 
Restaurant“ will der Kirchentag den 
Blick für Abläufe und Zusammenhän-
ge schärfen, um tägliche Einkaufsent-
scheidungen bewusst zu machen.

Das Gläserne Restaurant gibt sich 
auch jedes Mal einen thematischen 
Schwerpunkt. Dieses Jahr lag er auf 
der Reduzierung von Lebensmittel-
verlusten. Die 60 Mitwirkenden kom-
men am Montag vor dem Kirchentag 
zusammen und besuchen am Diens-
tag eine Weiterbildungsmaßnah-
me zum Thema. Wir lernen, dass ein 
Drittel aller weltweit produzierten 
Lebensmittel nie auf einem Teller lan-
det. Diese Nahrungsmittelverschwen-
dung vergeudet wertvolle Ressourcen 
und schadet dem Klima. Laut einer 
WWF-Studie beträgt der Nahrungs-
mittelverbrauch in Deutschland 54,5 
Millionen Tonnen. Ein Drittel davon  
(18 Tonnen) landen im Müll. Wir haben 
auch gelernt, dass laut Ernährungs-

Fast 50 Menschen aus Kreuz- und 
Friedenskirchengemeinde, bereichert 
durch Mitreisende aus dem ganzen 
Kirchenbezirk Ludwigsburg, verbrach-
ten fünf wundervolle, begeisternde, 
prall gefüllte Tage in Dortmund.
„Was für ein Vertrauen“ das Motto 
dieses Kirchentages, stand als Leit-
gedanke über allen Veranstaltungen. 
Als „Gegengift gegen die Lust am Un-
tergang“ (Hans Leyendecker) war es 
bewusst gewählt und wurde in über 
2500 Veranstaltungen auf unglaublich 
kreative, teils nachdenklich-fragende, 

manchmal auch „beseelende“ Weise 
umgesetzt und erfahrbar gemacht. 
Aus meiner Sicht hat dieser Kirchentag 
in Dortmund einmal mehr gezeigt, 
dass gelebter Glaube, die Suche nach 
geistlicher Nahrung und die Ausein-
andersetzung mit den brennenden 
Fragen unserer Welt kein Gegensatz 
sind, sondern vielmehr zusammen-
gehören: dass Singen, Feiern und Be-
ten, um gesellschaftliche Perspektiven 
ringen, Verantwortung übernehmen 
– Vertrauen wagen – ganz wesentlich 
zu einem ganzheitlichen Kirchentag 

Gemeindereise zum Kirchentag in Dortmund

report 2016 des Bundesministeriums 
für Ernährung und Landwirtschaft  
42 % der Befragten mindestens ein-
mal in der Woche Lebensmittel weg-
werfen. 
Nun aber zum „Gläsernen Restaurant“. 
An den drei Kirchentags-Tagen bietet 
es täglich für rund 1000 Gäste ein Ge-
richt aus regionalen und biologischen 
Lebensmitteln. Die Gäste können den 
Köch*innen bei ihrer Arbeit über die 
Schultern schauen und dabei ein Mit-
tagsmenü (Hauptgericht mit Vor- oder 
Nachspeise, Wasser und Brot) genie-

ßen. Es ist toll, wie innerhalb kürzester 
Zeit 60 Ehrenamtliche sich zu einem 
Team zusammenfinden und dann ge-
meinsam lernen und arbeiten. Ja, Kir-
chentag besteht nicht nur aus Foren, 
in denen 4000 Menschen interessan-
ten Prominenten zuhören. Sondern es 
gibt auch einen Bereich, wo „Learning 
by Doing“ gilt. Mitmachen, anpacken, 
mitgestalten. Kirche und Inhalt nicht 
nur zum Zuschauen und Zuhören. 
Kirche kann auch anders. Dortmund 
überrascht. Dich.

Dirk Werhahn
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und zu einem ganzheitlichen Christ-
sein gehören. 
Der Dortmunder Kirchentag wurde 
von den Medien als „sehr politisch“ 
gelobt. Das war er auch. Gott sei Dank! 
Aber ich habe diesen Kirchentag eben 
auch stark nach Glaubensimpulsen, 
nach spiritueller Nahrung suchend er-
lebt und ringend um einen zukunfts-
fähigen Platz der christlichen Kirchen 
in einer zunehmend pluralen Welt. 
Jeder Kirchentags-Tag beginnt mit ei-
ner Bibelarbeit als erstem Programm-
punkt. In Bezug auf das Motto „Was für 
ein Vertrauen“ hatten die Verantwort-
lichen keine einfachen Texte ausge-
wählt: Sowohl einige Verse aus dem 

Buch Hiob als auch die Geschichte 
von der Beinahe-Opferung Isaaks 
durch seinen Vater Abraham wurden 
ausgelegt.
Ich habe beim Hören auf die dialogi-
sche Bibelarbeit der Alttestamentlerin 
Johanna Kammerer und des Islami-
schen Theologen Mouhanad Korchi-
de erneut verstanden, dass biblische 
Texte rätselhaft, widerständig und 
herausfordernd bleiben, mir jedoch 
gerade deshalb sehr nahekommen 
können. „Die Geschichte des Mannes 
Hiob aus dem Lande Uz, wie es heißt, 
spielt irgendwo und immer,“ so Johan-
na Haberer.
Das umfassende Kirchentagspro-

gramm bedeutete für uns Gäste „die 
Qual der Wahl“: Aus über 2500 Veran-
staltungen die für mich spannendste 
und interessanteste auszuwählen, 
den Weg dahin zu finden, die richti-
ge Bahn zu nehmen – und wenn ich 
dann doch wegen Überfüllung nicht 
„reinkomme“, schnell Alternativen zu 
suchen …
Ich habe in Dortmund an etlichen 
Veranstaltungen teilgenommen, bei 
denen leidenschaftlich diskutiert, um 
Lösungen gerungen und Wege ge-
sucht wurden. So zum Beispiel bei 
den Themen Umwelt, Klima und Ge-
rechtigkeit, der Zukunftsperspektive 
von Europa oder der Frage von Mi-
gration im Zusammenhang mit der 
drängenden weltweiten Armuts- und 
Friedensfrage.
Besonders betont wurde immer wie-
der die Forderung, das Sterben im 
Mittelmeer zu beenden. Beim „poli-
tischen Nachtgebet“ in der Reinoldi- 
kirche wurde uns das Thema eindrück-
lich und bewegend nahegebracht. 
„Das Sterben auf dem Mittelmeer ist 
kein unvermeidliches Unglück, son-
dern das Resultat einer Politik, die auf 
Abschreckung und Abschottung statt 
auf Menschlichkeit setzt“, hieß es im 
Gottesdienst. 
Ja, und dann macht nicht zuletzt das 
gemeinsame Erleben des Kirchenta-
ges mit anderen Menschen aus unse-

ren Gemeinden die Zeit unvergesslich: 
sich spät Abends wieder im Quartier 
zu treffen, sich über das Erlebte auszu-
tauschen und dann auf den mehr oder 
weniger komfortablen Isomatten mit 
zehn anderen Menschen im Klassen-
zimmer einer Dortmunder Schule in 
den Schlaf zu finden. Geschenkte Zeit!
Nach einem unvergesslichen Schluss-
gottesdienst im BVB-Stadion, der uns 
bestärkte, die Aufforderung des He-
bräerbriefs „Werft euer Vertrauen nicht 
weg“ mit nach Hause zu nehmen und 
daran festzuhalten, denn „es ist Gottes 
Vertrauen in uns Menschen“, mach-
ten wir uns müde und erfüllt auf den 
Heimweg. 
Während der Rückfahrt drehten sich 
viele Gespräche um die Frage: Was hat 
uns besonders bewegt in diesen fünf 
Tagen, was nehmen wir mit in unse-
ren Alltag? Welche Impulse könnten 
wir in unseren Gemeinden vor Ort 
ausprobieren und umsetzen??
Die Mitreisenden freuen sich schon 
heute auf den 3. Ökumenischen Kir-
chentag 2021 in Frankfurt!

Regina Wißmann-Hähnle
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Blumenstrauß oder ein Schwert oder 
ein anderes Kunstgebilde aus Luftbal-
lonen geformt. Hier grillt der Vorsit-
zende des Kirchengemeinderats noch 
persönlich. 

Kirchhoffest der 
Kreuzkirchengemeinde

„Willkommen in der Steinzeit!“ lautete 
das Motto der Kindererlebnistage am 
ersten Maiwochenende bei der Kreuz-
kirche. 85 Kinder aus dem Schlößlesfeld 
ließen sich am Samstag und Sonntag 
in die Zeit der Mammuts, Säbelzahnti-
ger und der Höhlenmalerei zurückver-
setzen. Unter der Anleitung von mehr 
als 20 Mitarbeitern der Kreuzkirche 
und des CVJM Ludwigsburg nahmen 
Jungen und Mädchen im Alter von 6 
bis 12 Jahren an verschiedenen Werk-
stätten teil. Hier konnte man selbst 
Steinzeitäxte basteln, Körbe flechten, 
Fladenbrot backen, Schmuck herstel-
len, Steinskulpturen und Steinzeitin-
strumente herstellen oder trendige 
Beton-Art produzieren ... – eigentlich 

Kindererlebnistage 2019 war der Vormittag für die Werkstätten 
viel zu kurz!
Am Samstagnachmittag mussten die 
Steinzeit-Forscher, je nach Alter, ent-
weder im Gelände steinzeitlichen Wid-
rigkeiten trotzen oder rund um den 
Kirchhof ihre Steinzeitfitness unter Be-
weis stellen.
Der gemeinsame Gottesdienst und 
eine gemeinsame Bastelarbeit, zu der 
alle Kinder mit ihren Familien am Sonn-
tag eingeladen waren, rundeten dieses 
gelungene Wochenende ab. Ein herz-
liches Dankeschön gilt hierbei allen 
Mitarbeitern und ganz besonders dem 
Küchenteam! Es ist unglaublich, mit 
welchem Elan diese Gruppe engagier-
ter Kreuzkirchler alle Teilnehmer inklu-
sive Familien am Samstag und Sonn-
tag verköstigt hat.                  Karin Vohrer

Der Kirchhof lebt. Es ist sommerlich 
warm, die Luftfeuchtigkeit hoch. Und 
dennoch sind alle Altersgruppen 
da, von den Kindern, die ins Kinder- 
und Familienzentrum gehen, bis zu 
den älteren Gemeindemitgliedern. 
Hier kommen Menschen aus dem 
Schlösslesfeld und auch von der Har-
tenecker Höhe zusammen. Sie spielen 
und essen miteinander. Sie schauen 
sich zusammen eine Modenschau 
an und lauschen mittelalterlichen  
Klängen. Wer mag, bekommt einen 

Auf dem Weg zum Kirchentag – 19.– 21. Juni 2020 
Es geht voran! 

Nach einem gut besuchten und ideenreichen Motto-Workshop am 18. Mai 
haben sich aus den drei evangelischen Gemeinden im Ludwigsburger Osten 
Teams formiert, um die weitere Planung voranzutreiben: Angebote für Jung 
und Alt, für politisch Interessierte und für Menschen, die die Bibel von einer 
neuen Seite kennenlernen wollen, für „Insider“ und Neugierige, dazu Andach-
ten, musikalische Events, Essen und Trinken – all das gilt es unter einen ziemlich 
großen Hut zu bringen.

Das nächste Treffen all derjenigen, die das Programm aktiv mitgestalten, findet 
statt am 

Donnerstag, 28. November 2019, 19.30 Uhr
im Gemeindehaus der Kreuzkirche

Im Mittelpunkt wird eine Kurzvorstellung der Programmpunkte durch die je-
weiligen Teams stehen, des Weiteren ein Überblick über den gesamten Ablauf 
des Kirchentags und ggf. die Klärung organisatorischer und logistischer Fragen. 
Bitte notieren Sie jetzt schon den Termin!

Christoph Kuhn und Dirk Werhahn
für das Kernteam Kirchentag im starken Osten
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K I N D E R  
K I R C H E 

Komm zu uns!  
 

Was Machen wir: 
    
  

 
  

 
Was wollen Wir: 
 
 
 
 

 

Wo? 
Gemeindehaus der Auferstehungskirche 

Schorndorfer Str. 76 
 

Wann? 
Jeden Sonntag von 10:00 Uhr bis 11:30 Uhr 

(außer in den Schulferien) 
 

Kinderkirche in der  
Auferstehungskirche

Herzliche Einladung zum  
Familiengottesdienst am  
Erntedankfest 29. September:  
Beginn 11 Uhr (an diesem Sonntag  
findet kein eigener Kindergottesdienst 
statt), anschließend Herbstessen im Gemeindehaus

 

K I N D E R  K I R C H E Komm zu uns!  
 

Was Machen wir:  
 

 
 

 
 
  

 
 Was wollen Wir:  

 
 
 

 

Wo? 
Gemeindehaus der Auferstehungskirche 

Schorndorfer Str. 76  

Wann? 
Jeden Sonntag von 10:00 Uhr bis 11:30 Uhr 

(außer in den Schulferien) 

 

Jeden Sonntag, während der Schulzeit, sind 
wir für euch da.
Wir sind ein Team von Helfer*innen, die euch 
gerne biblische Geschichten vermitteln wollen.
Je nachdem wie alt ihr seid (von 3 - 13 Jahre), 
erzählen, singen, spielen, basteln wir mit euch 
in verschiedenen Gruppen.
Wir freuen uns auf euch!

Euer KiKi-Team

Kinderkirche in der  
Kreuzkirchengemeinde

WEr hAT LusT Auf KindErKirchE?

Bitte beachtet die Zeiten, um wieviel Uhr die Kinderkirche 
jeweils stattfindet:
Ab 15. september 
Kinderkirche um 10 Uhr im Gemeindehaus
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Vier Ludwigsburger Kindertagesein-
richtungen (Evang. Kiga Fuchshofstra-
ße, Evang. KiFaZ Peter-Eichert-Straße, 
Evang. Kiga Schwaikheimerstraße 
und Evang. Kiga Schloss) stachen 
gemeinsam mit den Fachberatungen 
Beate Bentele und Damaris Kopp in 
See und ließen sich auf das Pilotpro-
jekt „Segel setzen – Leinen los“ ein.
Das Projekt beinhaltet ein Programm 
zur Förderung von schulischen  
Basiskompetenzen und richtet sich 
an Kinder im letzten Kindergartenjahr. 
Eingebettet in eine Piratengeschichte 
bereisten die Kinder im Laufe des  
Kindergartenjahres verschiedene  

Inseln und trainierten dabei spiele-
risch ihre schulischen Basiskompe-
tenzen.
„Trotz Gruppenangebot finden bei 
den 'Piraten' die individuellen Bedar-
fe der Kinder Berücksichtigung", so 
Beate Bentele, Fachberaterin bei der 
Evang. Kirchenpflege Ludwigsburg. 
Die Lernerfahrungen bauen nicht nur 
aufeinander auf, sondern holen jedes 
Kind mit seinen individuellen Bega-
bungen ab. So können alle Kinder auf 
vielfältige Weise teilhaben – gelebte 
Inklusion. Das sei ein grundlegender 
Unterschied zu bisherigen Vorschul-
programmen.

„Ein weiterer Mehrwert des Projektes“, 
ergänzt Fachberatung Damaris Kopp, 
„sind die regelmäßigen Austausch-
treffen der durchführenden Fachkräf-
te mit den beiden Fachberatungen, 
diese tragen zur Qualität bei.“ 

In den evangelischen Kitas sind die Piraten los… 

Trotz der angespannten Personalsi-
tuation war das Pilot-Projekt ein voller 
Erfolg und ab September stechen 
weitere 14 evangelische Kindertages-
einrichtungen aus dem ganzen 
Landkreis in See und werden Teil der 
Flotte 2019.

Weitere Informationen:
Fachberatung für  
Kindertageseinrichtungen 
Beate Bentele und Damaris Kopp,  
Untere Marktstrasse 1-3 
71634 Ludwigsburg 
Tel.: 07141/9245-111 
www.evangelische-kita-lb.de

Die stolzen Pilotprojekt-Fach-
kräfte bei der Urkundenverlei-
hung am 18. Juli 2019.
v.l.n.r.: Damaris Kopp, Sabine 
von der Haar, Sabine Jetscho , 
Niels Breitlauch, Beate Bentele
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K
iFaZ

Jeden Freitag von 13.30 bis 16 Uhr im Gemeindehaus.
Alle Familien, Kinder, Menschen aus der Nachbarschaft, 
Senior*innen, Jugendliche, Frauen und Männer sind herzlich 
willkommen. 

04.10.2019 (Brückentag)

11.10.2019 Kürbisgeister schnitzen  
(bitte im KiFaZ anmelden)

18.10.2019 Laternen basteln

25.10.2019 Laternen basteln

01.11.2019 (Feiertag)

08.11.2019 Spielenachmittag mit Oma und Opa  
in Kooperation mit der Bücherei (bis 16 Uhr)

15.11.2019 GMGM (gleiches Material in großen Mengen)

22.11.2019 Bienenwachskerzen ziehen

29.11.2019 Adventskranz binden

Immer möglich  im Café:  Reden, Lachen, Malen, Bücher lesen, 
gemeinsam spielen...
Über Kuchenspenden zum Café freuen wir uns.

Ev. Kinder- und Familienzentrum bei der Kreuzkirche
Auf dem Wasen 33, 71640 Ludwigsburg, Tel:07141/84929
Kifaz-kreuzkirche@evk-lb.de, S.Schlosshauer@evk-lb.de

Begegnungscafé 
in der Kreuzkirche

In unserer Einrichtung, dem Evange-
lischen Friedrich-Fröbel-Kinderhaus, 
gab es in den letzten Monaten einige 
räumliche, strukturelle und personelle 
Veränderungen. 
Die Größe unserer Einrichtung verklei-
nerte sich von vier auf drei Gruppen. 
So gibt es nun zwei Kindergartengrup-
pen mit jeweils 23 und 22 Kindern (3-6 
Jahre) und eine Krippengruppe mit 10 
Kindern (1-3 Jahre). Wir haben uns von 
den alten Gruppennamen verabschie-
det und gemeinsam mit den Kindern 
neue Gruppennamen erarbeitet. 

Aus den strukturellen ergaben sich 
auch weitreichende personelle Ver-
änderungen. Die Erzieherinnen und 
Erzieher fügten sich neue Gruppen-
teams zusammen. Und die neue Ein-
richtungsleitung, Natasha Lee, wir seit  
Mai durch den neuen Stellvertreter 
unterstützt: Lukas Polevka. 

Nun werden wir in den nächsten Wo-
chen intensiv an einer neuen Konzep-
tion des Kinderhauses arbeiten und 
passen diese den neuen Begebenhei-
ten und Veränderungen in der Einrich-
tung an.

Veränderungen in Friedrich-Fröbel-Kinderhaus

In Zukunft werden wir mit dem Evan-
gelischen Kindergarten Fuchshofstra-
ße gemeinsame Gottesdienste gestal-
ten und feiern. 
Unser erster gemeinsamer  
Erntedank-Gottesdienst findet am 
29.09.2019 statt, zu welchem wir sie 
herzlich einladen wollen. 
Wir freuen uns nun auf eine heraus-
fordernde Zeit voller Veränderungen 
im Evangelischen Friedrich-Fröbel-
Kinderhaus.
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Sonntag, 13. Oktober, 11 Uhr, Kreuzkirche

Chormusik im Gottesdienst

Im Gottesdienst am 13. Oktober um 11 Uhr in der Kreuzkirche erklingt Chor-
musik, ausgeführt durch den Chor der Kreuz- und Auferstehungskirche unter 
der Leitung von Andrea-Ulrike Schneller.

Zu hören ist die Uraufführung der Psalm-Motette „Wie lieblich sind deine 
Wohnungen“ (Psalm 84, 1+2) des Stuttgarter Komponisten Hans-Rudolf Krü-
ger sowie Sätze aus der „Missa Katharina“ des niederländischen Komponisten

Jacob de Haan (1959): Gloria, Alleluja und Credo für Chor, Sopransolo und 
Orgel (H.-R. Krüger).

Herzlich willkommen am 17. Sonntag nach Trinitatis in der Kreuzkirche!

Einladung zum Kinderchor

Kinder von 5-13 Jahren sind herzlich eingeladen, im Kinderchor mitzusingen.

Auf dem Programm steht das moderne Singspiel „Jesus und die Fischer“, das 
im Familiengottesdienst in der Auferstehungskirche im Februar 2020 aufge-
führt wird. Die erste Probe nach den Ferien findet am Freitag, 20. September 
von 15-16:30 Uhr im Gemeindesaal in der Auferstehungskirche statt. 

Ab Anfang Oktober stehen dann aktuell die Proben zu dem weihnachtlichen 
Krippenspiel im Vordergrund, das im Familiengottesdienst am 24. Dezember 
um 16 Uhr in der Auferstehungskirche aufgeführt wird.

Meditative Flötenmusik am Ewigkeitssonntag

Am 24. November erklingt in den Gottesdiensten der Kreuzkirche und der 
Auferstehungskirche mystisch-meditative Musik für Blockflöten von dem 
estnischen zeitgenössischen Komponisten Arvo Pärt (*1935). 

Nach eingehender Beschäftigung Arvo Pärts mit der mittelalterlichen Ton-
sprache fand er zu einem eigenen Personalstil, der mit Blick auf die Oberton-
reihe des Glockenklanges Tintinnabuli-Stil genannt wird. Der Flötenkreis der 
Auferstehungskirche musiziert „Fratres“ für Blockflötentrio, Schlagwerk und 
Violoncello, „Pari intervallo“ und „Da pacem Domine“ für Blockflötenquartett.

Musikalische Highlights im Herbst 2019 Sonntag, 17. November, 18 Uhr
Gemeindehaus der Auferstehungskirche 

Schorndorfer Str. 78 – Ludwigsburg

Orchesterkonzert
Kammerorchester  
der Auferstehungskirche
Solist: Raymund Noirhomme, Querflöte
unter Leitung von German Aleman 

Programm:

Václav Vodička (1720-1774) 
Sinfonia C-Dur

Antonio Vivaldi (1678-1741) 
Concerto ripieno C-Dur (RV 114)

Maurice Ravel (1875-1937) 
Pavane pour un Infante Défunte

Johann Sebastian Bach (1685-1750) 
Ouverture (BWV 1067)

Eintritt frei, um eine Spende wird gebeten
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Am 1. Dezember 2019 werden in 
der Evangelischen Landeskirche in 
Württemberg rund 10.000 Kirchenge-
meinderätinnen und Kirchengemein-
deräte sowie 90 Landessynodale ge-
wählt. Hier finden Sie Antworten auf 
häufig gestellte Fragen zur Wahl: 

Wer darf wählen? 
Alle evangelischen Gemeindemitglie-
der sind wahlberechtigt (auch Ange-
hörige anderer Nationalitäten), die am 
Wahltag das 14. Lebensjahr vollendet 
haben und die ihre Hauptwohnung im 
Bereich der württembergischen Lan-
deskirche haben.
Wähler mit mehreren Wohnsitzen in 
der Evangelischen Landeskirche in 
Württemberg können sich aussuchen, 
in welcher Kirchengemeinde sie wäh-
len wollen. Normalerweise wird in der 
Gemeinde des Hauptwohnsitzes ge-
wählt. Wer stattdessen in der Gemein-
de des Nebenwohnsitzes wählen will, 
muss dies beim Pfarramt beantragen.

Woher weiß ich, dass ich wählen 
darf?
Alle Wahlberechtigten sind in der Wäh-
lerliste eingetragen. Die Wählerlisten 
werden zur Einsichtnahme ausgelegt 
vom 21. bis 25. Oktober 2019.
Im Gemeindebüro der Kreuzkirche:  
Mo | Di | Mi | Fr 9-12 Uhr, 
Do 15-18 Uhr.

Fragen und Antworten – Rund um die Kirchenwahl

Im Gemeindebüro der Auferste-
hungskirche: Di | Mi 9-12 Uhr, 
Do 15-18 Uhr
Bis 25. Oktober, 18:00 Uhr kann gegen 
den Inhalt der Wählerliste beim ge-
schäftsführenden Pfarramt Einsprache 
eingelegt werden.
Bis spätestens 24. November erhalten 
alle Wahlberechtigten ihre Wahlunter-
lagen.

Wen wähle ich?
Für den Kirchengemeinderat können 
sich alle Kirchengemeindeglieder zur 
Wahl stellen, die am Wahltag das 18. 
Lebensjahr vollendet haben, die wahl-
berechtigt sind und die bereit sind, das 
für ihr Amt vorgesehene Gelübde ab-
zulegen.
Für einen Wahlvorschlag müssen die-
sen mindestens zehn Wahlberechtigte 
unter Angabe ihres Namens und ihrer 
Anschrift unterzeichnen. Wahlvor-
schläge können bis zum 25. Oktober 
2019 18 Uhr beim geschäftsführenden 
Pfarramt eingereicht werden. 
Für die Wahl der Landessynode müs-
sen die Wahlvorschläge bis zum 4. 
Oktober 2019 beim Vorsitzenden des 
Vertrauensausschusses: Kirchenpfle-
ger Lothar Rücker, Unter Marktstraße 3, 
Ludwigsburg eingereicht werden.

Kirchenwahlen am 1. Dezember 2019

Am 1. Dezember 2019 sind Kirchenwahlen in der württembergischen Landeskir-

che. Fast zwei Millionen evangelische Kirchenmitglieder sind aufgerufen, ihre Stim-

me für neue Kirchengemeinderäte und für eine neue Landessynode abzugeben. 

Wahlberechtigt sind alle Gemeindemitglieder, die am Wahltag das 14. Lebensjahr 

vollendet haben. 

Der Kirchengemeinderat und die Pfarrerin oder der Pfarrer leiten gemeinsam die 

Gemeinde. Zusammen treffen sie alle wichtigen fi nanziellen, strukturellen, per-

sonellen und inhaltlichen Entscheidungen. Die arbeitsteilig und partnerschaftlich 

ausgeübte Gemeindeleitung ist eine spannende Aufgabe. Um zu guten Entschei-

dungen für die Gemeindearbeit zu kommen, werden vielfältige Erfahrungen und 

Gaben, Engagement und die Liebe zu Kirche und Gemeinde gebraucht. 

Die Landessynode ist die gesetzgebende Versammlung der Landeskirche und 

ähnelt in ihren Aufgaben denen eines Parlaments. Das Gremium setzt sich aus 60 

so genannten Laien und 30 Theologinnen und Theologen zusammen. Die Landes-

synode tagt in der Regel dreimal pro Jahr. Die Mitglieder der Landessynode werden 

in Württemberg direkt von den Kirchenmitgliedern für sechs Jahre gewählt. 

Informationen zur Wahl: kirchenwahl.de



24 25

jeweils die Kandidatinnen und Kan-
didaten, die im Wahlkreis die meisten 
Stimmen erhalten haben. 

Wie erfahre ich das Wahlergebnis?
Das Ergebnis der Wahlen zum Kirchen-
gemeinderat und zur Landessynode 
wird im Gemeindegottesdienst am 8. 
Dezember 2019 bekannt gegeben. Wer 
in die Synode gewählt wurde, erfahren 
Sie aktuell schon am Wahlabend im 
Internet unter www.kirchenwahl.de. 
Sobald die Auszählung der Stimmen 
beendet ist, können Sie die Ergebnisse 
der Wahl zu unseren Kirchengemein-
deräten auf unseren Homepages un-
ter www.kreuzkirche-ludwigsburg.de 
oder www.auferstehungskirche-lud-

wigsburg.de und in den Abkündigun-
gen beim Gottesdienst am 2. Advents-
sonntag erfahren. Außerdem werden 
wir im darauffolgenden Gemeinde-
brief über die Wahl berichten.

Wann beginnen die neuen Kirchen-
gemeinderätinnen und -räte?
Die neuen Kirchengemeinderätinnen 
und -räte können frühestens am vier-
ten Adventssonntag in ihr Amt einge-
führt werden, wenn keine Einsprüche 
gegen die Wahl erhoben wurden. Die 
neue Landessynode tritt am 15. Fe-
bruar 2020 zu ihrer konstituierenden 
Sitzung im Stuttgarter Hospitalhof zu-
sammen.

Wo wähle ich?
Wahlberechtigte können am 1. De-
zember 2019 ihre Stimme in dem von 
ihrer Kirchengemeinde eingerichteten 
Wahllokal abgeben. 
Gemeindehaus Kreuzkirche: 
12-18 Uhr
Gemeindehaus Auferstehungskir-
che: 10.30-18 Uhr

Wie funktioniert die Briefwahl?
Alle Wahlberechtigten erhalten mit 
ihrem Wahlausweis die Briefwahlun-
terlagen. Die Briefwahl muss nicht ex-
tra beantragt werden. Wenn Sie per 
Briefwahl Ihre Stimme abgeben wol-
len, muss Ihr Wahlbrief bis zur Schlie-
ßung der Wahllokale am 1. Dezember 
2019 um 18 Uhr im Briefkasten des 
geschäftsführenden Pfarramts Kreuz-
kirche: Brahmsweg 31 oder
Auferstehungskirche: Schorndorfer 
Straße 76 eingeworfen werden oder 
rechtzeitig per Post dorthin geschickt 
werden. Die Briefwahlunterlagen kön-
nen Sie aber auch am Wahllokal selbst 
abgeben bzw. dort abgeben lassen.

Wie viele Stimmen habe ich?
Für die Kirchengemeinderatswahl hat 
jede Wählerin und jeder Wähler so 
viele Stimmen, wie Kirchengemein-
derätinnen bzw. -räte zu wählen sind. 
In unseren Gemeinden sind jeweils 9 
Kirchengemeinderäte zu wählen. Ei-

ner Kandidatin bzw. einem Kandida-
ten können Sie bis zu zwei Stimmen 
geben.

Bei der Wahl zur Landessynode richtet 
sich die Anzahl der Stimmen danach, 
wie viele Laien und Theologen aus 
dem Wahlkreis gewählt werden. Un-
sere Kirchengemeinden gehören zum 
Wahlkreis Ludwigsburg-Marbach. Es 
sind 2 Laien und 2 Theologinnen bzw. 
Theologen zu wählen. Sie haben so 
viele Stimmen, wie in Ihrem Wahlkreis 
Synodale gewählt werden – und zwar 
getrennt nach Theologen und Nicht-
theologen. 
Einer Kandidatin bzw. einem Kandida-
ten können Sie bis zu zwei Stimmen 
geben, und Sie können Kandidaten 
verschiedener Wahlvorschläge wählen. 
Sie dürfen allerdings nicht Stimmen 
für Theologen und Stimmen für Laien 
untereinander mischen. Gewählt sind 
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Dem Glauben auf der Spur 
Kursreihe zu Glauben und Spiritualität

Von den Konfirmanden erhielten  
wir für das Gustav-Adolf-Werk e.V. 
Diasporawerk der Evangelischen 
Kirche in Deutschland (GAW) zwei 
Spenden in Höhe von insgesamt 30 
Euro. 

Wir danken herzlich. 

Die Konfirmandinnen und Konfir-
manden beschäftigten sich auf der 
Konfirmandenfreizeit mit dem Land 
„El Salvador“. Sie hörten davon, dass 
es dort eine große Armut gibt, weil 
Korruption und Drogen das normale 
Leben schwierig machen. Ein Projekt 
von Brot für die Welt will Jugendli-
chen die Chance geben, eine Aus-
bildung zu machen, z.B. zum Bäcker oder zur Bäckerin. In einer 
biblischen Geschichte wird berichtet, dass Jesus 5 Brote und 2 
Fische mit 5000 Menschen geteilt hat – und alle sind satt ge-
worden. 
So backen wir auch Brote beim Bäcker Rechkemmer und wer-
den diese nach dem Vorstellungsgottesdienst am 20. Oktober 
verkaufen. Wir danken Ihnen, wenn Sie auch ein Brot kaufen. Mit 
dem Ertrag werden wir das Projekt in El Salvador unterstützen. 

5000 Brote für El Salvador  
Konfis backen Brot

Eine bundesweite Aktion von Erntedank bis 1. Advent 2018 WWW.5000-BROTE.DE

TRÄGER DER AKTION:  
Zentralverband des Deutschen Bäckerhandwerks  
Evangelischer Verband Kirche-Wirtschaft-Arbeitswelt (KWA) 

D
es

ig
n:

 ©
 w

w
w

.m
ag

as
cr

ee
n.

co
m

 –
 2

01
8

Unter dem Motto „friedensklima“, dem Jahresmotto der ökumensichen Frie-
densDekade werden in diesem Gottesdienst die Zusammenhänge des Klima-
wandels und dessen Konsequenzen für den Frieden zur Sprache gebracht. Die 
zunehmende Individualisierung und der Mangel an Mitmenschlichkeit und Em-
pathie tragen ebenso dazu bei, dass das Friedensklima in Schieflage geraten ist. 
Mit Psalm 37, 11 und Lukas 12, 13-21 haben wir hoffnungsvolle Gedanken. So 
wollen wir darüber nachdenken, wie wir zu einem friedlichen Klima im Mitein-
ander und für unsere Welt beitragen können. Dies soll auch in den Gebeten vor 
Gott gebracht werden.

Bittgottesdienst für den Frieden in der Welt 
am 17. November 2019 um 11 Uhr in der Kreuzkirche

K
reuzK

irche

Wir lesen Psalmen im Gottesdienst, es gibt eine Schriftlesung 
und einen Predigttext. Manchmal bleiben wir an einem Gedan-
ken hängen und wüssten dann gerne mehr. In dieser Kursreihe 
stehen Ihre Themen im Mittelpunkt. Neben Inhalten, die wir für 
Sie vorbereitet haben, werden wir bei unserem ersten Treffen 
Ihre Fragen sammeln. Diese werden wir in den jeweiligen Kur-
sen in vielfältiger Weise mit Ihnen besprechen.

Termine: 10. + 24. Oktober 2019
14. + 28. November 2019, 12. Dezember 2019

von 10 bis 12 Uhr im Gemeindehaus der Kreuzkirche

Informationen und Referentin: 
Pfarrerin Hannelore Bohner, Kreuzkirchengemeinde
Hannelore.Bohner@elkw.de, Telefon: 07141 8998947 
Veranstalter: Ev. Kirchengemeinde Ludwigsburg

Das Geld wird für die Unterstützung 
kleiner evangelischer Gemeinden in 
Europa, Lateinamerika und Zentrala-
sien verwendet.

Spendenkonto des GAW
KD-Bank Dortmund  
IBAN: DE42 3506 0190 0000 4499 11
BIC: GENODED1DKD

Spendendank Kreuzkirche
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Dienstag, 19. November, 19 Uhr 

Friedenskirchenkeller 

Dr. Dr. Sumaya Farhat-Naser

Palästina – eine Innenansicht
Herausforderungen in der Friedens-
arbeit

„Für den Krieg ist alles schon vorberei-
tet, Waffen und Hass. Friedensarbeit 
aber ist Überzeugungsarbeit“. (Suma-
ya Farhat-Naser). 
Die vielfach ausgezeichnete palästi-
nensische Autorin und Friedenspäd-
agogin erzählt direkt, ergreifend und 
anrührend über das Leben inmitten 
des Nahostkonfliktes und ihren Ein-
satz für Frieden und Verständigung.
1948, im Jahr der Staatsgründung 
Israels, ist Sumaya Farhat-Naser in Bir-
zeit bei Ramallah geboren. Seit mehr 
als 50 Jahren erlebt sie mit ihrer Fami-
lie und ihren Landsleuten die israeli-
sche Besatzung.  

Lesung mit Sumaya Farhat-Naser

Die palästinensische Christin setzt 
sich in zahlreichen Friedensinitiati-
ven und Seminaren mit Frauen und 
Jugendliche für Dialog und Gewalt-
verzicht ein. In fünf Büchern und 
auf zahlreichen Vortragsreisen in 
Deutschland und der Schweiz be-
richtet Sumaya Farhat-Naser von ihrer 
Arbeit und vom Alltag unter der Be-
satzung. Ihr zuletzt veröffentlichtes 
Lesebuch „Ein Leben für den Frieden“ 
zeichnet anhand einer Textauswahl 
ihren Lebensweg bis in die Gegen-
wart nach. 
„Eine unbestechliche Zeitzeugin, 
deren Engagement in einem tiefen 
Glauben in gewaltfreien Widerstand 
wurzelt.“ (Martin Woker, Neue Züri-
cher Zeitung)
Wir freuen uns sehr auf die Begeg-
nung mit der christlichen Palästinen-
serin und unermüdlichen Friedens-
arbeiterin Dr. Sumaya Farhat – Naser 
und laden herzlich zu diesem Abend 
ein.
Der Eintritt ist frei. Spenden sind will-
kommen. 

Veranstalter: Ev. CityPfarramt Lud-
wigsburg und die ev. Kreuzkirche 
Ludwigsburg

Was ist denn das – Urlaub ohne Kof-
fer? Das war die häufigste Rückfrage, 
wenn ich im Freundeskreis erzählte, 
dass wir in unserer Gemeinde einen 
Urlaub ohne Koffer anbieten. 

Dabei ist die Idee einen Urlaub anzu-
treten, ohne einen Koffer zu packen, 
ohne die vielfältigen Vorbereitungen 
vor einer Reise erledigen zu müssen, 
abends im eigenen Bett zu schlafen 
und doch abwechslungsreiche Tage 
zu erleben faszinierend. 

Die Tage vom 03. Juni bis 06. Juni 
standen unter dem Thema „Wasser“. 
Nach dem Hitzesommer 2018, in 

Urlaub ohne Koffer dem wir über viele Wochen den Re-
gen vermissten, wollten wir uns mit 
der Bedeutung von Wasser in unter-
schiedlichen Bereichen unseres Le-
bens befassen. Es wurde ein vielsei-
tiges Programm. Wichtig war uns die 
Abwechslung, eigene Erfahrungen 
mit Wasser, Bewegung im Salonwald 
mit Besichtigung des Wasserturms, 
geistliche Impulse, Singen, ein bun-
ter Nachmittag und Informationen 
aus Natur, Wellness und Medizin 
wechselten sich ab. 
Dazwischen gab es reichlich Gele-
genheit zu persönlichen Begegnun-
gen. Viele kannten sich aus vorheri-
gen Jahren, wobei sich neue Teilneh-
merInnen rasch wohlfühlten. Für das 
leibliche Wohl war durch die Karlshö-
he bestens gesorgt. 

Wenn ich jetzt gefragt würde, wie 
dieser Urlaub im Vergleich zu ande-
ren war, dann sage ich, das Beson-
dere war die positive Stimmung und 
die Dankbarkeit – eine starke Motiva-
tion für ein nächstes Mal.

Margret Rössle
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miteinander erleben
Im Gemeindesaal der ev. Kreuzkirche

Dienstag, 03. Dezember 2019, 14:30 Uhr
Mit Pfarrerin Hannelore Bohner und Team,
sowie mit dem Flötenensemble

Weihnachten weltweit 
Traditionen, Geschichten, Bräuche und Lieder zur Geburt Christi

Wir freuen uns auf Sie!
Elisabeth Blitt, Pfarrerin Hannelore Bohner und Margret Rössle

Kandidatenvorstellung in der  
Auferstehungskirchengemeinde

Am Sonntag 3. November findet nach dem Gottesdienst in der Auferste-
hungskirche (ca. 10.30 Uhr) die Vorstellung der Kandidatinnen und Kandida-
ten für die Wahl zum Kirchengemeinderat am 1. Dezember 2019 statt. Nach 
einer Vorstellungsrunde besteht die Möglichkeit beim Kirchenkaffee mitein-
ander ins Gespräch zu kommen.
Wir freuen uns, wenn Sie an diesem Tag dabei sind und den Personen damit 
den Rücken stärken, die sich für diese Aufgabe bereit erklären.

Kandidatenvorstellung in der Kreuzkirchengemeinde

Am Donnerstag, den 14. November 2019 laden wir Sie um 19 Uhr ins 
Gemeindehaus der Kreuzkirche ein, um die Kandidatinnen und Kandidaten 
persönlich kennenzulernen und mit ihnen ins Gespräch zu kommen.
Frauen und Männer aus unserer Gemeinde sind bereit, 6 Jahre lang den Dienst 
der Leitung der Gemeinde zu übernehmen und für den Kirchengemeinderat 
zu kandidieren. 

Ihre Kirchenwahl
am 01.12.2019
www.kirchenwahl.de

Plakate DIN A5.indd   2 01.07.2019   17:55:14
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Meist am 3. Donnerstag im Monat  
(15 Uhr Kaffee, 15.30 Uhr Vortrag)

17. Oktober 2019 
„Reise durch Myanmar“

Thomas Frank

21. November 2019
„200 Jahre Brüdergemeinde Korntal“

Gerhard M. Berroth

L U D W I G S B U R G

D E Z E M B E R 2 0 0 6 – F E B R U A R 2 0 0 7

E V A N G E L I S C H E

A U F E R S T E H U N G S

G E M E I N D E B R I E F

Offener  
Gemeindenachmittag

Im Gemeindehaus der Auferstehungskirche 

Frauenkreis
dienstags 15 Uhr

8. Oktober 2019
Die Waldenser – das Volk Israel 

der Alpen
Pfarrer Michael Vinçon

12. November 2019  
Gedanken und Gedenken im 

November
Frau Völlm 

Beweglich bis ins hohe Alter
donnerstags 14.30-15 Uhr,  
mit Rotraud Janik

10. + 24. Oktober 2019

7., 14. + 28. November 2019 

Seniorenclub
donnerstags 15 Uhr

24. Oktober 2019

28. November 2019

Jeden ersten Donnerstag 
im Monat, 14.30-17 Uhr

Gemeinderaum der
Kreuzkirche

Karten – Würfel – Brettspiele
UND MEHR

Auf viele Teilnehmer*innen  
freuen sich:

Bärbel Blust, Christel Gehring,
Dorothee Hornig, Erika Knauer

Treffen: 
10. Oktober 2019 

7. November 2019

senioren
spielCLUB

Kreuzkirche Auferstehungskirche
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Vermischtes
KINDERKLEIDER-,

SPIEL- UND FAHRZEUGMARKT

DER KREUZKIRCHE
im ev. Gemeindezentrum der Kreuzkirche, 

Ludwigsburg – Schlösslesfeld, Brahmsweg 27

FREITAG, 18. OKTOBER 2019
VON 19 UHR BIS 21 UHR

(Einlass für Schwangere ab 18.40 Uhr –
bitte Mutterpass mitbringen)

Im Tischverkauf werden 
Kinderkleidung,

Spiel- und Fahrzeuge angeboten!

Tischvergabe ab Samstag, 28.09.2019 (ab 9 Uhr).
Vor 9 Uhr eingegangene Mails werden nicht 

berücksichtigt!
Anmeldung per Mail unter Angabe von 

Adresse und Telefonnummer. 
Kosten pro Tisch 10.- € 

Anmeldung: kifaz.kleidermarkt@gmx.de

Bei den Martinushelfern in Freiberg am Neckar werden Be-
schäftigungsmöglichkeiten für 15 Menschen in besonderen 
beruflichen und persönlichen Schwierigkeiten angeboten. 
Durch das Projekt bekommen Menschen, die von Langzeit-
arbeitslosigkeit betroffen sind, die Gelegenheit, sich in einem 
geschützten Rahmen dem Arbeitsmarkt nähern zu können. 
Sie bekommen die Möglichkeit wieder eine Alltagsstruktur 
aufzubauen, verlorengegangenes Selbstbewusstsein durch 
eine sinnvolle Tätigkeit wieder zu gewinnen und eine aktive 
Teilhabe am gesellschaftlichen Leben zu haben.

Die „Martinshelfer“ sind ein Altkleider- und Upcyclingprojekt. 
Wir wollen gerne Altkleidersammlungen in Kirchengemein-
den durchführen und haben eine Abgabestelle für Altkleider 
vor Ort in Freiberg am Neckar.

Die Mitarbeitenden vor Ort sichten und sortieren die Spen-
den. Gut erhaltenes geht in unsere Diakonieläden zum Ver-
kauf und in unsere Nähwerkstatt. Aus gebrauchten Textilien 
entstehen dort neue Upcyclingprodukte.
Seit neuestem haben wir nun auch noch eine Holzwerkstatt, 
in der kleine Holzprodukte hergestellt werden.

Kontakt: 
Julia Ströbele
Fachbereichsleitung Läden und Arbeitsprojekte
Kreisdiakonieverband Ludwigsburg
Telefon: 07141/9542-928
Mobil: 0176 11954217 
Fax: 07141 9542 995
j.stroebele@kreisdiakonieverband-lb.de
www.kreisdiakonieverband-lb.de

Martinushelfer – ein Beschäftigungsprojekt des 
Kreisdiakonieverbandes Ludwigsburg und der  
Caritas Ludwigsburg-Waiblingen-Enz

M
ar

ti
nu

s

Spendendank Auferstehungskirche

Herzlich danken möchten wir für 
die eingegangenen Spenden für die 
nachstehenden Projekte:

Spenden  
(Dezember 2018 bis Juli 2019)
Eigene Gemeinde € 2.585,00 
Brot für die Welt  €    435,00  
Jugendchor €    450,00 
Winteressen €    100,00
Kindergärten €    400,00 

Für eine leichtere und schnellere 
Abwicklung möchten wir bei Über-

weisungen von Spenden darum 
bitten, neben dem Verwendungs-

zweck stets 
Name und Anschrift 

anzugeben!
Für die Erstellung von Dankschrei-

ben und Spendenbescheinigungen 
sind diese Informationen dringend 

erforderlich!
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Abendgebet: 
donnerstags 19.30 Uhr 
Kontakt Tel. 8 17 41, T. Dumler

Hausbibelkreis (50+): 
14-tägig dienstags 19.30 Uhr,  
Tel. 83 329, R. Kocher

Haus- und Gesprächskreise: 
in den Wohnungen der Teilnehmer 
mittwochs 20 Uhr, Tel. 87 15 58, W. Voige 
montags 20 Uhr, Tel. 80 322 A. Kuhn

Kinderchor (5 bis 14-Jährige):
freitags 15-16.30 Uhr

Jugendchor (15 bis 25-Jährige):
freitags 19 Uhr

Posaunenchor: 
montags 19.30 Uhr, 
Tel. 25 09 81, Lothar Rücker

Flötenkreis: 
dienstags 19 Uhr

Kammerorchester: 
mittwochs 20 Uhr 
Kontakt: Germán Alemán 

Chortermine: 
dienstags 20-21.30 Uhr 
s. Seite 38 bei Kreuzkirchengemeinde

Montagstreff (für jüngere Frauen): 
montags 19.30 Uhr Kreuzkirche
Kontakt Tel. 8 15 88, Bärbel Welte

Windelpupser 
(Jahrgang Juni-September 2018) 
info.windelpupser@gmail.com 
freitags von 9.30-11.30 Uhr 
Inge-Keppler-Zimmer

Konfirmandenunterricht: 
jeden Mittwoch 16 Uhr,  
Gemeindehaus Auferstehungskirche,  
außer in den Schulferien.

Frauenkreis: 
dienstags 15 Uhr 
8. Oktober 2019 
12. November 2019

Besuchsdienst: 
dienstags 18 Uhr 
26. November 2019

Redaktionsschluss Gemeindebrief:
1. Oktober 2019

Gemeindedienst: 
18. November 2019 ab 9 Uhr

Beweglich bis ins hohe Alter:
donnerstags 14-30-15 Uhr, R. Janik 
10., 24. Oktober 
7., 14., 28. November 2019

Seniorenclub: 
donnerstags 15 Uhr 
24. Oktober  
28. November 2019

Treffpunkt ist im Gemeindehaus, sofern nichts anderes angegeben.
Kurzfristige Terminänderungen entnehmen Sie bitte dem Schaukasten.

Auferstehungskirchengemeinde 
Angebot und Möglichkeiten
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Besuchen Sie uns im Internet: 
www.auferstehungskirche-ludwigsburg.de
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Pfarrer Michael Vinçon
Schorndorfer Str. 76  
Tel. 07141 89 01 55, Fax 89 01 56 
pfarramt.ludwigsburg. 
auferstehungskirche@elkw.de

Vikar Jonas Frank
Hindenburgstraße 78  
Jonas.Frank@elkw.de 
Tel. 48 77 610

Gemeindebüro Barbara Deyhle
Tel. 89 01 55, Fax 89 01 56 
Gemeindebuero.Ludwigsburg 
Auferstehungskirche@elkw.de

Öffnungszeiten im Gemeindebüro
dienstags und mittwochs 10-12 Uhr 
donnerstags 15-18 Uhr 

1. Vorsitzende im Kirchengemeinderat 
Ulrike Hettenbach, Tel. 5 05 29 11 
uhettenbach@jurathek.de

Gemeindehaus (Hausmeister/in
und Mesnerin):  
Oksana und Alexander Steinle 
Schorndorfer Str. 78, Tel. 8 38 52 
steinlede@mail.ru

Kantorin Andrea Schneller
Tel. 0711 8 07 07 70  
musicaviva@t-online.de

Kammerorchester
Germán Alemán  
gerbeal@web.de

Fuchshof-Kindergarten
Fuchshofstr. 35, Niels Breitlauch  
Tel. & Fax 87 53 34  
kiga.fuchshofstrasse@evk-lb.de

Friedrich-Fröbel-Kinderhaus
Brünner Str. 4, Natasha Lee 
Tel. & Fax 8 22 11 
kiga.bruennerstrasse@evk-lb.de

Jugendreferent Stefan Richter
CVJM Ludwigsburg, Karlstr. 24 
Tel. 97 14 13 Fax 97 14 19 
stefan.richter@cvjm-ludwigsburg.de

Diakonie- und Sozialstation
Karlstraße 24, Tel. 95 42-800  
Fax 95 42-805

SPENDENKONTEN
(alle bei der Kreissparkasse  
Ludwigsburg, BIC SOLADES1LBG)

Gemeindekonto: Nr. 19596
IBAN DE51 6045 0050 0000 0195 96 
Bitte Verwendungszweck angeben  
(z. B. Gemeindehaussanierung)

Pfarramtskasse: Nr. 27753
IBAN DE02 6045 0050 0000 0277 53

Chorkasse: Nr. 1048 1602
IBAN DE74 6045 0050 0010 4816 02

Kindergärten: Nr. 4996
IBAN DE43 6045 0050 0000 0049 96

Auferstehungskirchengemeinde  
Kontakt
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SeniorenSpielClub:
Jeden ersten Donnerstag im Monat, 
14.30-17 Uhr 
im Gemeinderaum der Kreuzkirche

Kirchengemeinderat:
jeweils um 20 Uhr, Gemeinderaum 
Dienstag, 15. Oktober 2019 
Mittwoch, 13. November 2019

Gemeindedienst: 
Donnerstag 14. November um 18 Uhr 

Nachbarschaftshilfe:
Frau Dieterle im Auftrag der Diako-
nie- und Sozialstation Ludwigsburg  
(Tel. 9542-810)

Tauftermine: 
Im Gottesdienst in der Kreuzkirche 
13. Oktober, 3. November und 8. De-
zember 2019

Redaktionsschluss für die nächste Aus-
gabe des Gemeindebriefs ist der  
1. Oktober 2019

Besondere Veranstaltungen:
•	 14.	November,	19	Uhr
 Vorstellung der Kandidatinnen und 

Kandidaten zur Kirchenwahl
•	 1.	Dezember,	12	–	18	Uhr 

Kirchenwahl im Gemeindehaus der 
Kreuzkirche

•	 3.	Dezember	2019,	14.30	Uhr
 Senioren- und Gemeindenachmittag

Montagsfrauentreff:
Kontakt Tel. 81588, Bärbel Welte

Chortermine: Di 20-21.30 Uhr
(keine Proben in den Ferien)

17. Sept. Kreuzkirche
24. Sept. Auferstehungskirche 

1. Okt.  Kreuzkirche
8. Okt.  Auferstehungskirche
15. Okt.  Kreuzkirche
22. Okt.  Auferstehungskirche 

5. Nov.  Kreuzkirche
12. Nov.  Auferstehungskirche
19. Nov.  Kreuzkirche
26. Nov.  Auferstehungskirche 

3. Dezember Kreuzkirche
10. Dezember Auferstehungskirche
17. Dezember Kreuzkirche

14. Jan. 2020 Auferstehungskirche

Konfirmandenunterricht: 
ab 11. September findet der Un-
terricht der Konfirmandinnen und 
Konfirmanden im Gemeinderaum der 
Kreuzkirche statt. 
jeden Mittwoch: 14.30-16.00 Uhr  
(in der Schulzeit)

Team der Kinderkirche: 
jeden Donnerstag um 19 Uhr  
(in der Schulzeit)

Kreuzkirchengemeinde 
Angebot und Möglichkeiten

Treffpunkt ist im Gemeindehaus, sofern nichts anderes angegeben.
Kurzfristige Terminänderungen entnehmen Sie bitte dem Schaukasten.

Impressum
Herausgegeben von den Ev. Kreuz- und  
Auferstehungsgemeinden Ludwigsburg,  
Schorndorfer Straße 76, 71638 Ludwigsburg
Redaktionskreis: Michael Vinçon (V.i.S.d.P.), 
Hannelore Bohner, Ulrike Hettenbach,  
Anne Kuhn, Dirk Werhahn 
Satz, Layout: Susanne Sonneck

Kreuzkirchengemeinde 
Kontakt

Evangelische Kreuzkirchengemeinde
Brahmsweg 31 
71640 Ludwigsburg 
Tel. 07141 89 01 32  
www.Kreuzkirche-Ludwigsburg.de

Pfarrerin Hannelore Bohner
Tel. 89 98 947 
Hannelore.Bohner@elkw.de

Gemeindebüro Viola Gallas
Tel. 89 01 32 
Pfarramt.Ludwigsburg.Kreuzkirche@
elkw.de

Öffnungszeiten Gemeindebüro
dienstags 9-12.30 Uhr 
donnerstags 16-18 Uhr

Kontaktzeiten der Hausmeisterin
dienstags 8-9 Uhr 
Tel. 89 56 40

Kinder- und Familienzentrum
Tel. 8 49 29 
kifaz-kreuzkirche@evk-lb.de 
 

BANKVERBINDUNGEN
Alle Konten bei der KSK Ludwigsburg: 
(BIC) SOLADES1LBG 

Gemeindekasse:
IBAN DE19 6045 0050 0000 0769 17 

Gemeinde–Spendenkonto  
für die Renovierung:
IBAN DE84 6045 0050 0000 0041 61

Kindergarten: 
(IBAN) DE43 6045 0050 0000 0049 96

Kirchenmusik Kreuzkirche: 
IBAN DE12 6045 0050 0000 1086 65

Besuchen Sie uns im Internet: 
www.kreuzkirche-ludwigsburg.de

Druck: Gemeindebriefdruckerei
Fotos: S. 30 Pixabay; Rest: Gemeindebriefmagazin 
oder privat.
Auflage: 3.450 Exemplare
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe 
Dezember 2019-Februar 2020: 1. Oktober 2019
Beiträge bitte an Pfarrer Michael Vinçon.
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